
geliefert und diese in Rechung gestellt
wird. Die Strafbestimmungen im Kon-
sumentenschutzgesetz sehen für sol-

die Konsumentinnen und Konsumen-
ten innerhalb einer Woche die Mög-

Im Gegensatz zu den Nachbarlän-
dern kennt Liechtenstein bislang kei-

ist das Amt für Handel und Transport
für Konsumentenschutz zuständig.

des Konsumentenschutzes ist seit Län-
gerem ein prioritäres Ziel», so Pircher.
Das Ressort Wirtschaft und das Amt
für Handel und Transport stellten be-

Eckpunkte dieses Ausbaus vor; ge-
dacht wird beispielsweise an den Auf-

es so weit ist, können Beschwerden,
insbesondere jene, die Teleshopping-
Anbieter betreffen, dem Amt für Han-

AG in Mauren. Der Vorstandsvorsit-

korrekt handle und sich an die gesetz-

«Wirtschaft Regional» hatte der Tele-

Auftragsabwicklung zurückgeführt.
Die TVM AG zählt nach eigenen Anga-

Monat und damit grösster Teleshop-
land, Öster-

OGH zum Schluss, dass in diesem Fall
mehrere Vorschriften verletzt wurden,
welche die Aufhebung des erstins-

Der Prozess gegen den mutmassli-
chen Haupttäter wird nun am kom-

Verzinsung ist
noch offen 
Eine Börsenbaisse wie in den
vergangenen drei Monaten
bringt die Pensionskassen nicht
in finanzielle Engpässe. Einzig
die Verzinsung des Guthabens
könnte darunter leiden.

Von Patrick Stahl

Vaduz. – Die aktuellen Turbulenzen
an den Finanzmärkten bekommen
auch die Vorsorgeeinrichtungen zu
spüren. Laut einem Index der Credit
Suisse haben die Schweizer Pensions-
kassen im ersten Quartal 2008 durch-
schnittlich ein Minus von rund 5,6
Prozent eingefahren. Die Höhe der
Verluste variiert allerdings je nach An-
lagestrategie der Pensionskasse stark.

Die finanzielle Deckung der Pensi-
onskassen in Liechtenstein und der
Ostschweiz ist nach Ansicht der Auf-
sichtsbehörden weitgehend gesund.
Per Ende vergangenen Jahres wiesen
alle in Liechtenstein tätigen Vorsorge-
einrichtungen einen Deckungsgrad
von deutlich über 100 Prozent aus. In
der Ostschweiz wiesen per Ende 2006
lediglich 3 von insgesamt 300 Vorsor-
geeinrichtungen eine Unterdeckung
aus. Nach Ansicht von Experten be-
dürfte es eines grösseren Börsenab-
sturzes, dass einzelne Pensionskassen
in finanzielle Engpässe geraten. Bern-
hard Kramer, Aufsichtsleiter der Ost-
schweizer BVG- und Stiftungsauf-
sicht, vergleicht die aktuelle Entwick-
lung an den Aktienmärkten mit dem
Jahr 2002, als die Anlagen der Pensi-
onskassen mehr als 8 Prozent verlo-
ren. Der Schweizer Bundesrat senkte
den Mindestzinssatz im Jahr 2005
von 4 auf 2,5 Prozent. Für das laufen-
de Jahr ist der Mindestzins, zu wel-
chem das Alterskapital verzinst wer-
den muss, bei 2,75 Prozent festgelegt.

Kein Mindestzins in Liechtenstein
Im Gegensatz zur Schweiz ist in
Liechtenstein kein Mindestzinssatz
vorgeschrieben. Dies hat für die Pen-
sionskassen den Vorteil, dass sie die
jährliche Verzinsung an die Entwick-
lung an den Finanzmärktern anglei-
chen können. Laut Bruno Matt, Ge-
schäftsleiter der LLB-Vorsorgestif-
tung, profitiert der Versicherte in gu-
ten Börsenjahren stärker von diesem
Modell als bei einem Mindestzins.
Hingegen müssen die Versicherten
beispielsweise in einem schlechten
Börsenjahr auch eine Nullrunde bei
der Verzinsung ihrer Altersguthaben
in Kauf nehmen.

Wie die Vorsorgegelder in diesem
Jahr verzinst werden, steht naturge-
mäss noch nicht fest. Angesichts der
dynamischen Entwicklung an den Fi-
nanzmärkten gehen die Chefs der
Pensionskassen davon aus, dass die
bisherige Minusperformance durch-
aus noch in den positiven Bereich
wechseln könnte. Demzufolge wür-
den auf das Alterskapital der Versi-
cherten auch mehr Zinsen abfallen.


